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4Mo 13,2-16
Sende dir Männer aus, dass sie das Land Kanaan auskundschaften, das ich den Söhnen Israel gebe! 
Je einen Mann für den Stamm seiner Väter sollt ihr aussenden, jeder ein Fürst unter ihnen:
…
für den Stamm Ruben: Schammua, der Sohn Sakkurs;
für den Stamm Simeon: Schafat, der Sohn Horis;
für den Stamm Juda: Kaleb, der Sohn Jefunnes;
für den Stamm Issaschar: Jigal, der Sohn Josefs;
für den Stamm Ephraim: Hoschea, der Sohn Nuns;
für den Stamm Benjamin: Palti, der Sohn Rafus;
für den Stamm Sebulon: Gaddiël, der Sohn Sodis;
für den Stamm Josef, und zwar für den Stamm Manasse: Gaddi, der Sohn Susis;
für den Stamm Dan: Ammiël, der Sohn Gemallis;
für den Stamm Asser: Setur, der Sohn Michaels;
für den Stamm Naftali: Nachbi, der Sohn Wofsis;
für den Stamm Gad: Gëuël, der Sohn Machis.



Jos 14,6-7
Da traten die Söhne Juda vor Josua in Gilgal, und Kaleb, der Sohn des Jefunne, der Kenasiter, sagte zu 
ihm: 

Du kennst das Wort, das der HERR zu Mose, dem Mann Gottes, meinet- und deinetwegen in
Kadesch-Barnea geredet hat. Vierzig Jahre war ich alt, als Mose, der Knecht des HERRN, mich
von Kadesch-Barnea aussandte, um das Land auszukundschaften; und ich brachte ihm
Antwort, wie es in meinem Herzen war.

4Mo 14,24
Aber meinen Knecht Kaleb - weil ein anderer Geist in ihm war und er mir treu nachgefolgt ist -, ihn 
werde ich in das Land bringen, in das er hineingegangen ist; und seine Nachkommen sollen es 
besitzen.



5Ms 26,5-7
Ein umherirrender Aramäer war mein Vater, und er zog nach 
Ägypten hinab und hielt sich dort als Fremder auf, als ein geringes 
Häuflein. Doch er wurde dort zu einer großen, starken und 
zahlreichen Nation. Und die Ägypter misshandelten uns, 
unterdrückten uns und legten uns harte Arbeit auf. Da schrien wir 
zu dem HERRN, dem Gott unserer Väter,
und der HERR hörte unsere Stimme und sah unser Elend und 
unsere Mühsal und unsere Bedrängnis. 



2Mo 5,7-8
Ihr sollt dem Volk nicht mehr wie bisher Häcksel zur Anfertigung 
der Ziegel liefern! Sie sollen selbst hingehen und sich Häcksel 
sammeln! Aber ihr sollt ihnen dieselbe Anzahl Ziegel auferlegen, 
die sie bisher angefertigt haben; ihr sollt nichts daran kürzen! 
Denn sie sind faul; darum schreien sie: Wir wollen hinziehen, wir 
wollen unserm Gott opfern!



2Mo 5,22-23
Herr, warum hast du so übel an diesem Volk gehandelt? Wozu 
hast du mich denn gesandt? Seitdem ich nämlich zum Pharao 
hineingegangen bin, um in deinem Namen zu reden, hat er an 
diesem Volk übel gehandelt, aber gerettet hast du dein Volk 
keineswegs.



2Mo 15,1.17-18
Singen will ich dem HERRN, denn hoch erhaben ist er; 
Pferd und Wagen warf er ins Meer.
Du wirst sie bringen und pflanzen auf den Berg deines 
Erbteils, die Stätte, die du, HERR, zu deiner Wohnung 
gemacht hast, das Heiligtum, Herr, das deine Hände 
bereitet haben. Der HERR ist König auf immer und 
ewig!
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2Mo 15,23-24
Da kamen sie nach Mara, aber sie konnten das Wasser von 
Mara nicht trinken, denn es war bitter… und das Volk murrte 
gegen Mose

Was sollen wir trinken? 
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2Mo 15,25
Da schrie er zum HERRN, und der HERR zeigte ihm ein Stück Holz; 
das warf er ins Wasser, und das Wasser wurde süß.
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2Mo 16,1-2
Und die ganze Gemeinde der Söhne Israel kam in die Wüste Sin, die zwischen Elim und 
Sinai liegt, am fünfzehnten Tag des zweiten Monats nach ihrem Auszug aus dem Land 
Ägypten.
Da murrte die ganze Gemeinde der Söhne Israel gegen Mose und Aaron in der Wüste. 

2Mo 16,3
Wären wir doch durch die Hand des HERRN im Land Ägypten 
gestorben, als wir bei den Fleischtöpfen saßen, als wir Brot aßen 
bis zur Sättigung! Denn ihr habt uns in diese Wüste herausgeführt, 
um diese ganze Versammlung an Hunger sterben zu lassen. 
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2Mo 16,13-15
Und es geschah am Abend, da kamen Wachteln herauf und 
bedeckten das Lager. Und am Morgen war eine Schicht von Tau 
rings um das Lager. Und als die Tauschicht aufgestiegen war, 
siehe, da lag auf der Fläche der Wüste etwas Feines, Körniges, 
fein, wie der Reif auf der Erde. Das sahen die Söhne Israel, und 
sie sagten einer zum andern: Was ist das? Denn sie wussten 
nicht, was es war. Mose aber sagte zu ihnen: Dies ist das Brot, 
das euch der HERR zur Nahrung gegeben hat.



A
u

sz
u

g 
au

s 
Ä

gy
p

te
n

B
it

te
re

s 
W

as
se

r 
w

ir
d

 s
ü

ss

W
ac

h
te

ln
, M

an
n

a

2Mo 17,1-2
Und die ganze Gemeinde der Söhne Israel brach nach ihrer 
Aufbruchsordnung aus der Wüste Sin auf nach dem Befehl des HERRN, und 
sie lagerten sich in Refidim. Aber da war kein Wasser zum Trinken für das 
Volk. Da geriet das Volk mit Mose in Streit…

2Mo 17,2-3
Gib uns Wasser, damit wir zu trinken haben! ...
Wozu hast du uns überhaupt aus Ägypten heraufgeführt? Um mich und 
meine Kinder und mein Vieh vor Durst sterben zu lassen?
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2Mo 17,5-6
Und der HERR antwortete Mose: 

Geh dem Volk voran und nimm einige von den Ältesten Israels mit dir. 
Auch deinen Stab, mit dem du auf den Nil geschlagen hast, nimm in deine
Hand und geh hin! Siehe, ich will dort vor dich auf den Felsen am Horeb
treten. Dann sollst du auf den Felsen schlagen, und es wird Wasser aus ihm
hervorströmen, sodass das Volk zu trinken hat. 

Und Mose machte es so vor den Augen der Ältesten Israels.
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2Mo 17,12-13
Da jedoch Moses Hände schwer wurden, nahmen sie einen Stein und legten den unter ihn, und 
er setzte sich darauf. Dann stützten Aaron und Hur seine Hände, der eine auf dieser, der andere 
auf jener Seite. So blieben seine Hände fest, bis die Sonne unterging. Und Josua besiegte Amalek
und sein Kriegsvolk mit der Schärfe des Schwertes.
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2Mo 20,18-19
Und das ganze Volk nahm den Donner wahr, die 
Flammen, den Hörnerschall und den rauchenden 
Berg. Als nun das Volk das wahrnahm, zitterten 
sie, blieben von ferne stehen und sagten zu Mose: 
Rede du mit uns, dann wollen wir hören! Aber 
Gott soll nicht mit uns reden, damit wir nicht 
sterben.
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2Mo 32,7-8
Da sprach der HERR zu Mose: 
Geh, steig hinab! Denn dein Volk, das du aus dem Land Ägypten 
heraufgeführt hast, hat schändlich gehandelt. Sie sind schnell von dem 
Weg abgewichen, den ich ihnen geboten habe. Sie haben sich ein 
gegossenes Kalb gemacht, sind vor ihm niedergefallen, haben ihm 
geopfert und gesagt: 
Das sind deine Götter, Israel, die dich aus dem Land Ägypten 
heraufgeführt haben!
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4Mo 10,11-12
Und es geschah im zweiten Jahr, im zweiten Monat, am zwanzigsten 
Tag des Monats, da erhob sich die Wolke von der Wohnung des 
Zeugnisses. Und die Söhne Israel brachen auf nach ihrer 
Aufbruchsordnung aus der Wüste Sinai; und die Wolke ließ sich 
nieder in der Wüste Paran.

14 Monate
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4Mo 13,17-20
Und Mose sandte sie, das Land Kanaan auszukundschaften, 
und sagte zu ihnen: 

Zieht hier hinauf an der Südseite, und steigt auf das
Gebirge, und seht das Land an, wie es beschaffen ist; 
und das Volk, das darin wohnt, ob es stark oder
schwach, ob es gering oder zahlreich ist; und wie das
Land ist, in dem es wohnt, ob es gut oder schlecht ist;
und wie die Städte sind, in denen es wohnt, ob es in
Lagern oder in Festungen wohnt; und wie das Land
ist, ob es fett oder mager ist, ob Bäume darin sind
oder nicht. Und seid mutig und nehmt etwas von der
Frucht des Landes! 

Die Tage aber waren die Tage der ersten Trauben.
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4Mo 13,27-29
Wir sind in das Land gekommen, wohin du uns gesandt 
hast; und wirklich, es fließt von Milch und Honig über, 
und das ist seine Frucht. 

Allerdings ist das Volk stark, das in dem Land wohnt, und 
die Städte sind befestigt und sehr groß; und auch die 
Söhne Enaks haben wir dort gesehen. Amalek wohnt im 
Lande des Südens, und die Hetiter und die Jebusiter und 
die Amoriter wohnen auf dem Gebirge, und die 
Kanaaniter wohnen am Meer und am Ufer des Jordan. 
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4Mo 13,30
Und Kaleb beschwichtigte das Volk, das gegenüber 
Mose murrte, und sagte: 
Lasst uns nur hinaufziehen und es in Besitz nehmen, 
denn wir werden es gewiss bezwingen!
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4Mo 14,2-4
Wären wir doch im Land Ägypten gestorben, oder wären wir doch in 
dieser Wüste gestorben! Wozu bringt uns der HERR in dieses Land? 
Damit wir durchs Schwert fallen und unsere Frauen und unsere 
kleinen Kinder zur Beute werden? Wäre es nicht besser für uns, 
nach Ägypten zurückzukehren? …
Lasst uns ein Haupt über uns setzen und nach Ägypten 
zurückkehren!
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4Mo 14,6
Und Josua, der Sohn des Nun, und Kaleb, 
der Sohn des Jefunne, zerrissen ihre Kleider

4Mo 14,7-0
Das Land, das wir durchzogen haben, um es auszukundschaften, das Land ist 
sehr, sehr gut. Wenn der HERR Gefallen an uns hat, so wird er uns in dieses 
Land bringen und es uns geben, ein Land, das von Milch und Honig überfließt. 
Nur empört euch nicht gegen den HERRN! Und fürchtet doch nicht das Volk 
des Landes, denn unser Brot werden sie sein! Ihr Schutz ist von ihnen 
gewichen, und der HERR ist mit uns. Fürchtet sie nicht!
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4Mo 14,10
Und die ganze Gemeinde sagte, 
dass man sie steinigen solle.



4Mo 14,24
Aber meinen Knecht Kaleb - weil ein anderer Geist in ihm war und er mir treu nachgefolgt ist -, ihn 
werde ich in das Land bringen, in das er hineingegangen ist; und seine Nachkommen sollen es besitzen.

2Tim 1,7
Denn Gott hat uns nicht einen Geist der Furchtsamkeit gegeben, sondern der Kraft und der Liebe und der Zucht. 

Eph 4,27 
und gebt dem Teufel keinen Raum!

Kol 3,6
Das Wort des Christus wohne reichlich in euch…

Kol 3,1-2
Wenn ihr nun mit dem Christus auferweckt worden seid, so sucht, was droben ist, wo der Christus ist, 
sitzend zur Rechten Gottes! Sinnt auf das, was droben ist, nicht auf das, was auf der Erde ist!



5Mo 1,36
Nur Kaleb, der Sohn des Jefunne, er soll es sehen, und ihm und seinen Söhnen werde ich das Land 
geben, das er betreten hat, dafür, dass er dem HERRN treu nachgefolgt ist.

Gal 5,22
Die Frucht des Geistes aber ist: Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue,
Sanftmut, Enthaltsamkeit. Gegen diese ist das Gesetz nicht gerichtet.

Jos 14,8
Meine Brüder aber, die mit mir hinaufgezogen waren, machten das Herz des Volkes verzagt; 
ich aber bin dem HERRN, meinem Gott, treu nachgefolgt.



Jos 14,10-11
Und nun siehe, der HERR hat mich am Leben erhalten, wie er geredet hat. Es sind nun 45 Jahre, 
seitdem der HERR dieses Wort zu Mose geredet hat, als Israel in der Wüste umherzog; 
und nun siehe, ich bin heute 85 Jahre alt. Ich bin heute noch so stark wie an dem Tag, als Mose mich 
aussandte. Wie meine Kraft damals, so ist meine Kraft jetzt, sowohl zum Kampf als auch um aus- und 
einzuziehen.

Heb 6,11-12
Wir wünschen aber sehr, dass jeder von euch denselben Eifer um die volle Gewissheit der Hoffnung bis 
ans Ende beweist, damit ihr nicht träge werdet, sondern Nachahmer derer, die durch Glauben und 
Ausharren die Verheißungen erben.

Jos 14,13-14 
Da segnete ihn Josua und gab dem Kaleb, dem Sohn des Jefunne, Hebron zum Erbteil. Daher wurde 
Hebron dem Kaleb, dem Sohn des Jefunne, dem Kenasiter, zum Erbteil bis zum heutigen Tag, weil er 
dem HERRN, dem Gott Israels, treu nachgefolgt war.
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